Handreichungen zur
Schulpraxis

Inhaltsubersicht:

Unterricht in der Schulpraxis halten - wie es ablauft
und was zu tun ist
- Hinweise fir Studierende zur Schulpraxis:

Vorbereitungen und Ablaufe

- Das Deckblatt fir Lehrversuche
Ein typischer Schulpraxistag
Handlungsmuster und Aktionsformen im Unterricht

Erndhrung & Gestaltung

Wirtschaft

Englisch

Sport

Allgemeines Ablauf- und Handlungsmodell von Unterricht

Entwicklung von Lehrkompetenzen
- Aufgaben von Praktikumslehrkraften

Haufige Fragen zur Schulpraxis
Unterrichtsbeobachtung

- Formblatt Beobachtungsauftrag

- Beispiel Beobachtungsauftrag

Feedback- und Kritikgesprache in der Schulpraxis

Grundlagen zu Feedback- und Kritikgesprachen
Feedbackbogen
Feedback zum Unterricht: Themen und Aspekte

Der schulpraktische Leistungsnachweis - Ablaufe und
Regelungen

Deckblatt
Bewertungsbogen
Vorlage zur schriftlichen Ausarbeitung (folgt)
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Was ist vor dem geplanten Unterricht(sversuch) zu tun / zu klaren?

Deckblatt Vorbesprechung mit PL Planung des Unterrichts
- Ausgegeben von der - Ruckfragen/Unklarheiten - Klarheit tiber Thema/Sache
Praktikumslehrkraft mit - Materialbedarf/Kopien/Wer macht was? [l - Methoden und Sozialformen?

wichtigen Informationen Do .
- erwartbare Schwierigkeiten (Inhalte/ - Handlungsmuster und Aktions-
inia] Hol elore 24l iy Schiler:innen) formen

Unterricht
- Vorwissen der Schuler:innen - Merkmale guten Unterrichts?

Abgabe der Pla- Checkliste Bei Erkrankung
nung an PL erstellen - Krankmeldung im
- Fristgerechte - Material Schulmanager
Zusendung der dabei? - bei kurzfristiger
Uberlegungen/ - Planungen Erkrankung
Planungen an aktualisiert? zusatzlich Anruf
Praktikumslehr- R - Tatelbild ent- oder Mail an
kraft worfen? Praktikumslehr-
- Uberarbeitung & J - tc.. kraft
erneute
Zusendung

Am Unterrichtstag

Grundlagen Checkliste Rollenwechsel
- rechtzeitige Information der Prak- - Tafel vorbereitet? - Sie sind die Lehrkraft!
tikumslehrkraft im Krankheitsfall - Beamer getestet? - Sie vertreten lhre Ziele!
- Punktliches Erscheinen - Material hergerichtet? - Was wollen Sie erreichen?
- Zeit fir Vorbereitungen - Kopien erstellt? - Was wollen Sie vermeiden?
einplanen! -..7? - Wie méchten Sie auftreten?
- Wie reagieren Sie bei Stérungen?

Im Unterricht

Planung Flexibilitat Umgang mit Stérungen:

- Blick auf Notizen, Verlauf, - eingebauter Puffer (wenn es - Ruhig und gelassen bleiben!
zentrale Punkte markieren! schneller geht als geplant..) - Auf Ironie und Andeutungen ver-

- wichtige Aussagen/Aufgabe- - was kdnnen Sie weglassen, zichten!
stellungen/Fragen vorformu- kirzen, falls notwendig? - Klare Sprache: ,lch méchte jetzt
lieren! dass du....l“

Nach dem Unterricht

Nachbesprechung Nachbesprechung Notizen im Pensenbuch
- Feedback der PL zu ausge- - Feedback der Mitstudierenden, - Was haben Sie durch diesen
wahlten Bereichen: z. B. zum Beobachtungsauftrag Unterrichtsstunde gelernt?
- gelungene Aspekte des - Selbstreflexion - Was machen Sie wieder so?
Unterrichts - Veréanderungen zu vorigen Un- - Was machen Sie das néchste
- Entwicklungsziele terrichtsversuchen reflektieren Mal anders?
- Tipps, Hinweise - Ziele fur den nachsten Unter-
richtsversuch definieren




Staatsinstitut fiir die Ausbildung von Fachlehrern - Abteilung Il - Miinchen

Lehrversuch in

Ubernahme
o einer einzelnen Methode
o eines Lernschritts
o einer Unterrichtsstunde

Klasse: ........... Datum: .........cc.........

Studierende/r: Unterschrift:

Praktikumslehrkraft:

Abgabe (je nach Ausbildungsstand):
o einer Planungsskizze (ohne Formblatt)
o einer Verlaufsplanung ( o mit / o ohne Sachstruktur)
o einer UVP mit Elementen der didaktisch-methodischen Analyse analog zum
schulpraktischen Leistungsnachweis)
o von eingesetzten Medien (Arbeitsblatt (inkl. Lésungen) / Prasentation, etc..) und
Tafelbild/Flipchart/etc.. (digital)

spéatestens bis:

an folgende E-Mailadresse:

Zielsetzung(en)

fir Studierende: Aussagen des Lehrplans

Zielsetzungen/Kompetenzen Detaillierte Lerninhalte:
fur Schiiler:innen:

Stundenthema (Vorschlag)

Formblatt Lehrversuch

StiF
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Schulpraxis am Mittwoch

...ein typischer Schulpraxis-Mittwoch

Vor dem Unterricht

Einweisung der

Studierenden

- Ausgabe von Beob-
achtungsauftragen

- Klarung der Rollen:

Wer untersttzt, hilft,
arbeitet wie mit?

gezieltes Hinschauen: Was machen die
Schdler:innen, wie bewegen sie sich, wie ge-
hen sie miteinander um?

\

Handeln: Was wird getan, wie wird ge-
arbeitet, wo helfe ich evil....?

Analyse: Warum war das so, was ist gelungen -
und warum, was kdnnte man anders machen, NaCh dem U nterr|Cht
wie wirde ich es tun, ...?
Reflexion ‘

- Betrachtung ausgewahlter Fragen
Aspekte des Unterricht Anmerkungen PSt:q:fren?ehozerf
- Gesprachsfiihrung durch die Einordnungen raktikumsiehrikraft

Praktikumslehrkraft l

&

Studierende oder

Hinhdren: Wer spricht, wie wird Praktikumslehrkraft
gesprochen, was wird gesagt, - .
etc...? halt Unterricht

Mit-
studierende

Entwicklung von Kompe-

tenzzielen:

- Wie kann/sollte sich die Stu-
dierende weiterentwickeln?

- Welche Kompetenzen sind
wie entwickelt?

Auswertung von
Beobachtungsauftragen




Strukturen, Handlungsmuster und Aktionsformen im kompetenzorientierten Unterricht
(Ernahrung & Gestaltung, Wirtschaft)

Hinflihrung

zum Stundenthema durch:

Ankniipfung/Wiederholung
von Aspekten der letzten U-Stunde

Einstimmung

Provokation

Situationsbezug

direkter Einstieg

Problemfrage

Geschichte Rollenspiel Film
Bild Hoérspiel Text
Frage Réatsel Erzahlung
etc.
Zielangabe
Tafel Plakat Projektion

Gliederung in Lernschritte LS|

evtl. LS I

evtl. LS Il

* Innere Logik der Lernschritte beachten!
+ Absichten klaren!

+ Stufung von Schwierigkeiten, Lernvoraussetzungen beachten!
* Roten Faden im Lernprozess erkennbar werden lassen!

Kompetenzentwicklung der Schilerinnen:

Instruktionale Unterstiitzung
durch die LK

z. B. Input durch kurzen
Vortrag, Erklarung, etc.

Vormachen
Vorzeigen

»Visible Learning“ (Hattie) -

Lernen sichtbar machen

Verdeutlichung der Zusammenhange und Strukturen,
Klarung der Arbeitsschritte, Methoden, Sozialformen,
gezielte Fragestellungen

(digitaler) Medieneinsatz zur Veranschaulichung

Elemente der: Anwendung / Sicherung / Vertiefung / Reflexion

Aktionsformen (was Schiuler:innen tun)

prozessbezogene Schwerpunkte:

Feedbackprozesse

(W&G)

handeln herstellen u. gestalten (W&G) recherchieren lesen notieren
L kommunizieren u.
kommunizieren présentieren (W&G) zusammenfassen sammeln vortragen
analysieren Wahmer‘mglr\‘,;é;"“a'ys'eren wiederholen formulieren entwerfen
beurteilen reflektieren u bewerten fer‘tigen I5sen

Lehr- und Lernarrangement

Mdglichkeiten
digitaler Tools/Werkzeuge nutzen!

Feedback zum Lernprozess

Beantwortung der Ausgangsfrage

Transfer auf andere Lebensbereiche

Wertung

Rickschau/Ausblick

Zusammenfassung

Ratsel

Quiz

LearningApps etc.




Strukturen, Handlungsmuster und Aktionsformen im kompetenzorientierten Englischunterricht

Hinfuhrung

zum Stundenthema durch:

Ankniipfung/Wiederholung
von Aspekten der letzten U-Stunde

Gliederung in Lernschritte

LS| evtl. LS I evil. LS Il

* Absichten klaren!

* Innere Logik der Lernschritte beachten!

+ Stufung von Schwierigkeiten, Lernvoraussetzungen beachten!
* Roten Faden im Lernprozess erkennbar werden lassen!

Einstimmung

Kompetenzentwicklung der Schiilerinnen:

Provokation

Situationsbezug

direkter Einstieg

Problemfrage

Thematische & sprachliche Vorentlastung:

Geschichte Rollenspiel Film
Bild Horspiel Text
Frage Réatsel Erzahlung
Quiz etc.
Zielangabe
Tafel Plakat Projektion

Instruktionale Unterstiitzung
durch die LK

,»Visible Learning“ (Hattie) -
Lernen sichtbar machen

Vormachen
Vorzeigen

z. B. Input durch kurzen
Vortrag

Verdeutlichung der Zusammenhange und Strukturen,
Klarung der Arbeitsschritte, Methoden, Sozialformen,
gezielte Fragestellungen

(digitaler) Medieneinsatz zur Veranschaulichung

Elemente der: Anwendung / Sicherung / Vertiefung / Reflexion

Aktionsformen (was Schiiler:innen tun)

Kompetenzbereiche:

Feedbackprozesse

Kommunikative Kompetenzen recherchieren lesen notieren
Interkulturelle Kompetenzen zusammenfassen sammeln vortragen

Text- und Medienkompetenzen wiederholen formulieren entwerfen
Methodische Kompetenzen fertigen I6sen

Lehr- und Lernarrangement

Schlussphase
(auch mit digitalen Tools/Werkzeugen!)

Beantwortung der Ausgangsfrage

Deutung, Interpretation

Sicherung, Zusammenfassung

sprachliche Anwendung

Transfer

Cool-down
(auch mit digitalen Tools/Werkzeugen!)

Reflexion, Feedback zum
Lernprozess

Ratsel

Quiz

Rickschau/Ausblick




Strukturen, Handlungsmuster und Aktionsformen im kompetenzorientierten
Sportunterricht

Erwarmung

Hinflihrung

zum Stundenthema durch:

Ankniipfung/Wiederholung
von Aspekten der letzten U-Stunde

Gliederung in Lernschritte

LS| evtl. LS I evtl. LS Il

* Absichten klaren

* Innere Logik der Lernschritte sowie methodische Reihenfolge beachten!

+ Stufung von Schwierigkeiten und Lernvoraussetzungen beachten!
* Roten Faden im Lernprozess erkennbar werden lassen!

Einstimmung

Provokation

Situationsbezug

direkter Einstieg

Problemfrage

Lehrerdemonstration

Geschichte Erzahlung Video
@ B_i:{;jo e aktueller Event Text
Frage Ratsel etc.
Zielangabe
Tafel Plakat Projektion

Kompetenzentwicklung der Schilerinnen:

Instruktionale Unterstiitzung
durch die LK

z. B. Bewegungskorrektur,
Bewegungshilfen,
Videoanalyse

Vormachen
Vorzeigen

»Visible Learning“ (Hattie) -

Lernen sichtbar machen

Verdeutlichung der Zusammenhange und Strukturen,
Klarung der Arbeitsschritte, Methoden, Sozialformen,

3 gezielte Fragestellungen
\n
ﬁ (digitaler) Medieneinsatz zur Veranschaulichung
o
S
K. Elemente der: Anwendung / Sicherung / Vertiefung / Reflexion
)
®
% Aktionsformen (was Schiiler:innen tun)
8 prozessbezogene Schwerpunkte:
LL tiben helfen & sichern korrigieren
. ke i , k izi s i i
leisten OOPGHG;QS(%&EZ?'Z'HE“ zusammenfassen kooperieren ;’f;:ﬁgei
tscheiden, handeln, .
gestalten T erantworton sich messen Bewzgr;j:r?: ;?]usmr gestalten
spielen Wahmemﬁéggslygemn’ bewegen lockern choreographieren

Lehr- und Lernarrangement

Cool-down

Entspannung z. B. durch
progressive Muskelentspannung

Reflexion Uber Belastungsstéarke

Mdglichkeiten digitaler Tools/Werkzeuge
nutzen!

Feedback zum Lernprozess

Sicherung des
Bewegungsverstédndnisses

Wiederholung der
Bewegungsschwerpunkte

Transfer auf andere Lebensbereiche

Wertung

Rickschau/Ausblick

Zusammenfassung
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Aufgaben und Kompetenzen einer Praktikumslehrkraft

Lehrerleitbild Aufgaben der Praktikumslehrkraft: Schulpraktische Studien

- wissenschaftlich basier- - Sie unterstiitzen die Studierenden Sie ermdéglichen den
tes Verstandnis von Lern- in einer wertschatzenden Studierenden
und Lehrprozessen Berater:innenrolle in den Berei- - realistische Erfahrungen der
Unterstitzung eines fé- chen Unterrichten und Erziehen Berufsarbeit von Lehrkraften
chertbergreifenden, Sie beurteilen die Leistungen der - Probehandeln um Theorie und
kompetenz- und pro- Studierenden auf der Basis einer Praxis im Unterricht in schuli-
blemorientierten, differenzierten Beobachtung schen Lernprozessen verbin-
fe?ggf‘gg;z?;g?éﬂe&"d S bgwerten die Lei§tunqen .der Zienr:azr:flke(:(r’:ir:'tne und kritische

von Unterricht und Erziehung

Betreuung im 1. Studienjahr

Unterricht vorfiihren Unterricht vor- und nachbesprechen 1. Studienjahr Schulpraxis

und reflektieren Vorbereitung der Studierenden auf —— ,
. " erufskompetenz entwickeln
- durch geeignete erste Lehriibungen
Lehrbeispiele v.a. zu Verdeutlichung der Anforderungen
Beginn und wéhrend und Aufgaben
des Studienjahres Reflexion der Anforderungen der
verdeutlichen Sie Lerngruppe (z. B. Vorwissen)
UnterrichtsTEILE

greunnSLedgﬁg?ﬁpg?;%?' Reflexion der unterrichtlichen SELBST ausproieren  "eMeNISPHASE halten

zen von Lehrkraften Erfahrungen

Sie handeln im
Sinne von ,best

Unterricht der PL

beobachten/reflektieren e

Studierenden schrittweise an das Unterrichten heranfiihren:

practice® und sind = S_ie binden d_ie S_tudierenden _zunéic_hst in der Ubernahme kleinerer Unter-
Rollenmodell® fiir richtsbausteine in den Unterricht ein.

’é“e Studierenden - bis Weihnachten haben Studierende im 1. Studienjahr mindestens eine Un-

terrichtsphase (Einstieg, Haupt-, Schlussphase) erprobt.

Betreuung im 2. Studienjahr

. . . 2. Studienjahr Schulpraxis
Unterricht vorfiihren Unterricht vor- und nachbesprechen

und reflektieren - Konkretisierung der erweiterten Anfor-

- s.o. derungen im 2. Ausbildungsjahr

Vertiefte Reflexion von Unterrichtsplanung zunehmend ent-
Unterricht im Sinne P 9 Unterricht der PL

. . ; sprechend den formalen Anforderun- _
einer differenzierten Un- gen der Fachdidaktiken und des peobachten/refektioren
terrichtsbeobachtung

. schulpraktischen Leistungsnachweises Unterricht halten
ﬁ:ﬁlaelte (schr. Ausarbeitung/UVP)

Handlungen
Kommunikation Vorbereitung der Studierenden auf den
Methoden schulpraktischen Leistungsnachweis
Sozialstruktur - Organisation der Mdglichkeit einer Generalprobe des schulpraktischen
Leistungsnachweises (praktisch, nicht schriftlich)
- Klarung von Begriffen, Methoden und Planungsgrundlagen

Reflexion / Begleitung durch/mit Praktikumslehrkraft




tiF
hulpraxis
Was gebe ich grundsatzlich vor, wel-

che Freiraume eroffne ich den Studie-
renden in der Schulpraxis?

Ich bin erkrankt, was tun mit
den Studierenden?

In der Planung der Studieren-
den ist absehbar, dass es im
Unterricht zu Problemen/

- Informieren Sie die Studie- Schwierigkeiten kommen

renden, wenn die Schulpra- - Lerngruppen sind komplexe soziale

1 )
xis bei Ihnen entfali wird. Was tun’

- nach Mdglichkeit haben Sie Wagen Sie ab:
aber organisiert, dass Stu- - welche Lernchance ergibt
dierende bei einer/einem sich, wenn dieser ,,Fehler”
Kollegin/en hospitieren passiert? Was wiirde es mit
kdénnen der Klasse, den Schiller:in-

- gerade bei absehbaren Ab- nen machen, wenn der ,Feh-
wesenheiten bitten wir um ler zugelassen wird?
Organisation einer Hospita- - Wie und wo kénnten Sie
tion im Kollegium dann evtl. unterstitzend ein-

- Bitte informieren Sie uns, greifen oder sich allgemein
wenn Sie langer erkrankt auf die Situation vorbereiten

Systeme, die grundsatzlich davon pro-
fitieren, wenn es in Grundziigen und
fur Kernelemente des Miteinanders
klare Regeln und Orientierungslinien
gibt, die Sie fUr diese Klasse vorge-
ben.

Studierende profitieren davon, wenn
sie, orientiert an diesen Rahmenset-
zungen, handeln, benétigen aber auch
Freirdume, geman eigener Wertvor-
stellungen Handlungsmuster zu erpro-
ben.

sein sollten (z. B. der Unterricht wird ab- Nutzen Sie in Ihrer Rolle als beglei-
sehbar zu kurz/zu lange ge- tende Praktikumslehrkraft die dabei
plant)? gemachten Erfahrungen als Aus-
Studierende sind haufig gangspunkt fur Reflexions- und Feed-
krank/fehlen. Was tun? backgesprache.
- Abwesenheit grundsétzlich
im Schulmanager eintragen [ Was gebe ich den Studierenden fiir den von ihnen zu hal-
- Kontakt mit Staatsinstitut tIF tenden Unterricht/Unterrichtsversuch vor?
aufnehmen hulpraxis - peckblatt (immer)

- Umfang der Ausarbeitung
(siehe jeweils auch Pensenbuch!)
- Orientierungsrahmen im 1. Studienjahr:
- Planungsskizze Oktober bis Dezember
- Grobplanung ab ca. Januar
- Feinplanung ab ca. April
- Orientierungsrahmen im 2. Studienjahr:
- Feinplanung mit UVP und Sachstruktur (E&G)
- einzelne Bausteine der schriftlichen Ausarbeitung fir
den schulpraktischen Leistungsnachweis im Rahmen
der Generalprobe

Wie bespreche ich Unterricht der
Studierenden mdéglichst nachhaltig?

- knapp (maximal jeweils 3 Entwicklungsbe-
reiche/Stéarken & Erfolge

- mit Ausgabe einer knappen schriftlichen
Riickmeldung (sieche Feedbackbogen)

- orientiert an den Kompetenzen die Be-
wertungsgrundlage fiir den schulprakti-
schen Leistungsnachweis sind.

Studierende halten sich nicht an Regeln/
Vereinbarungen, hospitieren nicht aktiv oder
Wie kann ich den Studierenden einen guten Einstieg in stéren im Unterricht:

die Schulpraxis ermdglichen? - Werden Sie aktiv, fiilhren Sie mit den Studie-

- Binden Sie die Studierenden in die Schulgemeinschaft renden ein Kritikgesprach nach den WWW-
ein, indem Sie die Studierenden der Schulleitung und den Regeln (Wahrnehmung/Wirkung/Wunsch).
Kolleg:innen vorstellen. - Bei fortdauernden Schwierigkeiten

- Nehmen Sie die Studierenden in der Pause ggfs. mit in kontaktieren Sie bitte das STIF2!
das Lehrerzimmer.

- Stellen Sie die Studierenden den Schdler:innen vor, ver-
deutlichen Sie deren Aufgabe und Rolle.

- Zeigen Sie, v.a. zu Beginn mehrmals selbst Unterricht
und besprechen Sie diesen mit den Studierenden aus-

Einzelne Studierende zeigen kaum
Bereitschaft, Unterricht zu iibernehmen
oder ziehen sich zuriick

fihrlich!
- Fahren Sie die Studierenden schrittweise an die an- - Sprechen Sie Ihre Beobachtungen an. Was
spruchsvolle und komplexe Aufgabe des Unterrichtens sind Griinde, mdgliche Angste?
heran, Gbergeben Sie ihnen nach und nach mehr Verant- - Ermutigen Sie die Studierenden!
wortung fir ihr unterrichtliches Handeln und lassen Fehler - Gegebenenfalls setzen Sie einfach einen

als Lernchance zu, sofern kein gréBerer ,,.Schaden® ent- Termin, manchmal ist ein solcher
steht. ~Schubser” hilfreich & notwendig!



Schulpraxis in der Fachlehrer:innenausbildung am Staatsinstitut: Beobachtungsbogen zur Verwendung in der Hospitation

StiF
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KW: Schulfach: Unterricht gehalten Thema der Stunde

1./2./3. Stunde (PR-LK/Kolleg:in/selbst)
5./6./7. Stunde

Beobachtungsauftrag: Beschreiben Sie hier knapp, was Sie zum Beobachtungsauftrag beobachtet haben!

Welche Fragen/Gedanken haben sich zur Beobachtung ergeben?

Was haben Sie konkret durch diese Reflexion fiir das eigene Unterrichtshandeln ,,mitgenommen*?




Schulpraxis in der Fachlehrer:innenausbildung am Staatsinstitut: Beobachtungsbogen zur Verwendung in der Hospitation &gﬂﬁraxis

KW: Schulfach: Unterricht gehalten Thema der Stunde

1./2./3. Stunde PR-LK/Kolleg:in/selbst) !
41 ( g So entsteht Ton!
Gestaltung Praktikumslehrkraft Frau XY

Beobachtungsauftrag: Beschreiben Sie hier knapp, was Sie zum Beobachtungsauftrag beobachtet haben!
Welche Medien wurden wann
im Unterricht eingesetzt? Tafel (zu Beginn und im Verlauf zur Sicherung), Arbeitsblatt in der Mittelphase, Prasentation lUber den Beamer,

die wahrend des gesamten Unterrichts begleitend gezeigt wurde,

Welche Fragen/Gedanken haben sich zur Beobachtung ergeben?

Ist die Geschichte, die von der Lehrkraft erzahlt wurde, auch ein Medium?
Die Schiiler:innen haben sehr konzentriert bei der Geschichte zugehort, die von der Lehrkraft sehr spannend und mit viel Gestik und Mimik erzéhlt wurde.

Nicht alle Schiiler:innen sind mit dem AB fertig geworden, was tun?

Was haben Sie konkret durch diese Reflexion fiir das eigene Unterrichtshandeln ,,mitgenommen*?

Ich habe gelernt, dass das Erzéhlen einer spannenden Geschichte bei den Schiiler:innen fiir sehr intensive Konzentration sorgt und bei den Schiiler:innen viel
Gesprachsbedarf auslost. Ich méchte zukiinftig auch versuchen, eine Geschichte in meinen Unterricht einzubauen, um die Aufmerksamkeit und Motivation der
Schiiler:innen zu unterstiitzen!

Wo findet man passende Geschichten? Wie kann ich lernen, spannend vor einer Klasse zu erzéhlen?

Wenn Schiiler:innen mit einem Arbeitsblatt nicht fertig werden, kann das unterschiedliche Ursachen haben.
Wichtig ist, das Schreibtempo der Schiiler:innen im Vorfeld zu kennen und fiir schreibschwache Schiiler:innen ein Arbeitsblatt anbieten, das an einzelnen Stellen
bereits ,,ausgefillt“ ist.
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Notwendigkeit fur Feedback in der schulpraktischen Ausbildung

Konflikte und Stérungen
- Studierende kommen zu

Slcherung der Ausbildungsqualitat
Feedback als zentraler Einflussfaktor fiir Lernerfolg

spéat, melden sich nicht
rechtzeitig krank, sind

nicht angemessen geklei-

det, bearbeiten gestellte
Arbeitsauftrage nicht..

Lernen sichtbar machen (Hattie)

Steigerung der unterrichtsbezogenen Kompetenzen der Studierenden

Férderung der Reflexionskompetenz
,Blinde Flecken*“ aufdecken
Entwicklungsmaoglichkeiten aufzeigen
S.m.a.r.t.e Ziele entwickeln

(spezifisch/messbar/attraktiv/realistisch/terminiert/erreichbar)

WWW-Feedback
- Wahrnehmung:

Beispiel:

- Frau XY, Sie haben mir die letzten beiden

Regeln und
Begriindungen:

Was habe ich KONKRET
beobachtet?

Wirkung:

Welche Wirkung hat das
beobachtete Verhalten
auf mich?

Wunsch:

Welchen verhaltensbe-
zogenen
Veranderungswunsch
habe ich an mein Ge-

Male die Unterrichtsvorbereitung drei
Tage spater geschickt, als es vereinbart
war.

Ich konnte Ihnen zu lhrer Unterrichtsvor-
bereitung deshalb kein hilfreiches Feed-
back mehr geben, was am Verlauf der
heutigen Unterrichtsstunde auch deutlich
wurde.

Bitte halten Sie das nachste Mal den
vereinbarten Termin fur die Abgabe ein,
es ist mir wichtig, dass Sie sich aktiv und
verantwortlich in der Schulpraxis ein-

- Statt ,,meckern“ und Vor-
haltungen konkrete, verhal-
tensbezogene Kritik
Eigene Positionen und
Werte verdeutlichen
Kritik veranderbaren Ver-
haltens NICHT der Person
ermoglicht Beibehaltung
einer positiven
Beziehungsgestaltung

genuber? :
bringen!

Feedbackbereiche:
- Bezug zu Bewertungsbogen schulpraktischer
Leistungsnachweis:
Sachliche Stimmigkeit
Strukturierung
Methodische Stimmigkeit
Funktionale und effiziente Lernumgebung
Unterstutzung aktiver Lernprozesse
Klassenmanagement
(Hilfen hierzu werden nachgereicht!)

Wichtig ist weiterhin:

- Einbeziehung der Unterrichtsbeobachtung der
Mitstudierenden

- Auswahl von maximal drei Entwicklungsberei-
chen und drei erkennbaren Stérken

- Definition von konkreten Verédnderungen flir den
nachsten Unterrichtsversuch

Feedbackregeln

regelmaBig

beschreibend nicht wertend

maoglichst konkret

Bezug auf beeinflussbare, veranderbare Aspekte
des Verhaltens

einfihlsam und klar

Benennung von Entwicklungsbereichen und er-
kennbaren Starken

Verantwortung flir gutes Feedback liegt beim
Feedbackgeber

mdglichst schriftlich und in Stichpunkten (siehe
Formblatt)

Rickbezug auf voriges Feedback bei erneutem
Unterricht

Einschatzung des Feedbacknehmers einholen




Feedback zum Unterricht

von:
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am:

mit dem Thema:

Kompetenzbereich

Indikatoren

1. Sachliche Stimmigkeit
Auswahl und Vermittlung von
Lerninhalten und Kompeten-
zen auf fachlicher Grundlage

« Fachliche Korrektheit (Inhalte, Lehrersprache & Handlungsmuster)
« Lehrplanbezug erkennbar
« Umfassendes theoretisches und praktisches Fachwissen

« Elementare Aspekte des Unterrichtsthemas lernwirksam herausge-
stellt

« Kompetenzentwicklung unter Berlcksichtigung altersangemessen
dargestellter Fachinhalte

Hinweis/Bemerkung:

2. Strukturierung
Zielfihrend und lernwirksam
strukturierte Inhalte und Lern-
prozesse

« Deutlich erkennbarer ,roter Faden*

« Klarheit der Aufgabenstellung

« Zielklarheit fir Lernende erkennbar hergestellt

« Lernschrittgliederung / Markierung von Unterrichtsschritten / Rhyth-
misierung

« Aufeinander aufbauende, vernetzte Lerninhalte

Hinweis/Bemerkung:

3. Methodische Stimmigkeit
Effektive methodische Unter-
richtsgestaltung und Lerner-
folgssicherung

« Passende, fachspezifische Methoden, welche die Erreichung der Un-
terrichtsziele sinnvoll unterstttzen

« Vielfalt von Inszenierungstechniken
« Variabilitdt der Aktions- und Sozialformen
« Elemente der Sicherung von Lernergebnissen lernwirksam eingesetzt

Hinweis/Bemerkung:




4. Funktionale und
effiziente Lernumgebung
Vorbereitete Lernumgebung
und sinnvoller Medieneinsatz

« Verwendung alters- und lernstandsangemessener Lernmaterialien /
Authentizitat und Lebensweltbezug

» Durchgéngige Verfligbarkeit eingesetzter Materialien

« Sprache und Darstellung der eingesetzten Medien unterstiitzen Pro-
zesse der Veranschaulichung und Abstraktion

Hinweis/Bemerkung:

5. Unterstutzung aktiver
Lernprozesse
Forderung selbstgesteuerter
und nachhaltiger Lernpro-
zesse

« Vielfaltige Handlungs- und Aktionsformen der Lernenden ermdglicht,

« breite kognitive Aktivierung / Wissenskonstruktion

« Anwendungsorientierung

« Kommunikation und themenbezogener Austausch innerhalb der
Lerngrupper erméglicht

« Beriicksichtigung der Heterogenitat der Lerngruppe durch Bereitstel-
lung von Differenzierungsmaterialien / evt. notwendige individuelle
Unterstitzung

Hinweis/Bemerkung:

6. Klassenmanagement
Steuerung von Lernprozess
und Lerngruppe in einer lern-
wirksamen Arbeitsat-
mosphére

« Klarheit und Préasenz in Lehrer- und Kdrpersprache

« Kontrolle und Feedback

« Einhaltung von Regeln

« Erméglichung effektiver Lernzeit

« Kreativer, klarer und konsequenter Umgang mit Stérungen
» Lerngruppe dauerhaft im Blick

« Rollenklarheit

Hinweis/Bemerkung:

Wird noch erganzt!



Fabian Müller-Klug
Wird noch ergänzt!


Vorbereitete Umgebung
Intelligentes Uben
Transparente Leistungserwartungen
Individuelles Férdern
Methodenvielfalt
Merkmale guten Unterrichts
Sinnstiftendes Kommunizieren
Inhaltliche Klarheit
Lernférderliches Klima
Hoher Anteil echter Lernzeit
Klare Strukturierung
Kompetenzentwicklung
Methoden
Begriffsbildung
Verbalisierung
Veranschaulichung
Visualisierung
Handeln dirfen
Begreifen kdnnen

Prozessqualitat

Lehrerdemonstration

Feedback Schulpraxis:

Medieneinsatz Bausteine fir Feedbackgespriche

Lernumgebung

Vernetzung
Authentizitat
Lebensweltbezug
intelligentes Uben
Lernvoraussetzungen
Vorwissen
Autonomie

Eigenverantwortung

Wissenskonstruktion

kognitive Aktivierung
Schuleraktivierung

Selbsttatigkeit

riechen

schmecken
Erfahrungsraume?

tasten

Vorwissen

Authentizitat

Aktivierung
Einstiegssituation

Aufmerksamkeit/Fokus

Lebensweltbezug

Atmosphare
Sicherung
Vernetzung
Riickblick
Ausstiegssituation
Reflexion Einsicht
Ausblick
Konsolidierung
Logik

Sequenzierung

Strukturaufbau Lernschritte
Arbeitsauftrage
Arbeitsmaterialien

Struktur Methodik

Unterrichtsskript

Differenzierung

Sicherung

Balance: Instruktion/Konstruktion

Sozialformen

inhaltliche
Bedeutun

inhaltliche Zusammenhdnge
fachdidaktische Aspekte

fachspezifische Schwerpunktsetzung

fachiibergreifende Aspekte

Gestik/Mimik
nonverbale Aspekte Néhe/Distanz
Prasenz
Modulation

paraverbale Aspekte Lautstarke
stimmliche Prasenz
Gesprachsfiihrung
Reziprozitat
verbale Aspekte
Dialektfarbung
Lehrerverhalten Wortschatz
Wertschédtzung
Humor
Prasentationskompetenz
Grenzensetzung
Konsequenz
Transparenz
Klassenfiihrung
Flexibiliat
Umgang mit Stérungen

Prasenz
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Rechtliche Grundlagen fiir den schulpraktischen Leistungsnachweis

§ 38 ZAPO (in Ausziigen)

Umfang: maximal 2 Unterrichtsstunden an der
Praktikumsschule

Abgabe der verpflichtenden schriftlichen Ausarbeitung
bei der Praktikumslehrkraft vor dem schulpraktischen
LN, mit der Erklarung, dass die Ausarbeitung ohne
fremde Hilfe angefertigt wurde

Wird die schriftliche Ausarbeitung aus einem von dem
Studierenden oder der Studierenden zu vertretenden
Grund nicht oder nicht rechtzeitig vorgelegt, findet die
schulpraktische Leistung nicht statt und gilt als mit der
Note ,ungentigend” abgelegt

Bewertung der schulpraktischen Leistung von der
Praktikumslehrkraft und von einer vom Schulamt
(sinnvollerweise von Ihnen vorgeschlagenen) benannten
Lehrkraft (muss keine Fachlehrkraft sein).

Grundlagen:

Themenvergabe und Ausarbeitung wie oben aufgefihrt

Weitere Vereinbarungen:
Termine frihestens im zweiten Schulhalbjahr, erstméglicher Termin wird
jahrlich mitgeteilt
Mitteilung der Aufgabenstellung vier Wochen vor dem Abnahmetermin
schriftlich und gegen Unterschrift/Bestatigung im Schulmanager
Keine Beteiligung der Studierenden an der Themen- und Terminfindung!

Prifungsthemen sind eigensténdig und in sich abgeschlossen zu
vergeben (d. h. keine Weiterarbeit einer Unterrichtsstunde von
Mitstudierenden)

Abgabe der Ausarbeitung durch die Studierenden eine Woche vor dem
Termin

Die Aufgabenstellung (Deckblatt) enthalt Vorgaben zu Zielsetzungen
und Lerninhalten sowie einen Vorschlag zum Thema der Stunde

Bei Erkrankung muss ein Attest vorgelegt werden, Neuvergabe von
Terminen in Ricksprache mit dem Staatsinstitut

Verwaltungsaufgaben:
- Eintragung des schulpraktischen

Klarung von Verantwortlichkeiten fir Material und Organisation am Priifungstag Leistungsnachweises im Schulmanager
Organisation eines Zweitprufers (auch fachfremd mdglich!) Mitteilung des Prifungstermins an das

Keine Beratung der Studierenden zur Aufgabenstellung
Leistungsnachweis!

fur den schulpraktischen zustandige Schulamt

Die Studierenden erhalten die Moglichkeit, im Vorfeld eine komplette Unterrichtsstunde

zu halten.

Grundlagen: Bewertung:

Kein Ausschluss von Mitstudierenden! =
Keine Unterstlitzung durch Studierende

und die Praktikumslehrkraft im

Unterricht!

Die Nutzung von Planungsverlaufen,
~Spickzetteln“ und weiteren Hilfen ist
grundsatzlich zulassig und wirkt sich auf
die Bewertung nicht nachteilig aus!

ausschlieBlich der gesehene und gehaltene Unterricht wird bewertet,
Leistungsfahigkeit und Leistungsbereitschaft der Studierenden im
Jahresverlauf sind fiir die Bewertung unerheblich!

Die schriftliche Ausarbeitung ist lediglich unterstitzend fir das Verstédndnis
des gesehenen Unterrichts!

Bewertung auf Grundlage des Bewertungsbogens, bei abweichender
Bewertung sollen die beiden Lehrkrafte eine Einigung Uber die Benotung
versuchen. Falls keine Einigung zustande kommt, erhalt der Studierende die
Note nach § 38 ZAPO Abs. 2 analog, die sich auf zwei Dezimalstellen aus den
Bewertungen der beiden Lehrkréfte ergibt.

Nach dem Unterricht
(stets in Abwesenheit der Mitstudierenden!):

Méglichkeit der AuBerung der/des Studierenden zum Unterricht muss gewahrleistet

sein (aber kein Prifungsgesprach!)
Beratung der Prifer:innen zur Notenfindung

Mitteilung der Noten unmittelbar im Anschluss an
Bestétigung der Kenntnisnahme durch die Studie
begriindet werden

Verwaltungsaufgaben

-~ Eintragung der Note im
Schulmanager im
Zeugnismodul

Ubermittlung der
die NOtenfeStsetzung und schriftliche Prufungsunteﬂagen

renden. Noten mussen nicht (Bewertungsbdgen, etc.)
postalisch an das STIF2

Evt folgendes Angebot: ,Mdchten Sie auBerhalb des Prifungsgeschehens noch eine
Rickmeldung zur gehaltenen Unterrichtsstunde bekommen?“
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Aufgabenstellung fir den
schulpraktischen Leistungsnachweis in

O

O
O
O
O

Englisch

Sport

Wirtschaft

Soziales

Werken & Gestaltung

In der Klasse: am:

Studierende/r:

Am

Unterschrift (Studierende/r):

habe ich die nachstehend formulierten Festlegungen erhalten:

1.

2.

Zielsetzung(en)/Kompetenzen

Lerninhalte/Lehrplanbezug

3. Stundenthema (Vorschlag)



Staatsinstitut fiir die Ausbildung von Fachlehrern - Abteilung Il - Miinchen

Schulpraktischer Leistungsnachweis im Fach

Bewertungsbogen

Name der/des Studierenden: .......ccooeveeeeeeeeiieiaannns.

Name der Praktikumslehrkraft: ......ccooveeevieeiiiienenn..

SChUIE! e Jahrgangsstufe: .........
I = 2 0= A PP
Bewertung
Punkte/Note
1 2 | 3| 4| 5| 6
Aspekte 1514 [ 1211 | 9 8 | 6 5 | 38 2 0
13 10 7 4 1
1 Sachliche Stimmigkeit
Auswahl und Vermittlung von Lerninhalten und
Kompetenzen auf fachlicher Grundlage
2 Strukturierung
Zielfihrend und lernwirksam strukturierte Inhalte
und Lernprozesse
3 Methodische Stimmigkeit
Effektive methodische Unterrichtsgestaltung und
Lernerfolgssicherung
4 Funktionale und effiziente Lernumgebung
Vorbereitete Lernumgebung und sinnvoller
Medieneinsatz
5 Unterstiitzung aktiver Lernprozesse
Forderung selbstgesteuerter und nachhaltiger
Lernprozesse
6 Klassenmanagement
Steuerung von Lernprozess und Lerngruppe in
einer lernwirksamen Arbeitsatmosphére
2
22
Punkte 90-78 77 - 60 59 - 42 41 -24 23-6 5-0
Note 1 2 3 4 5 6

Die schriftliche Ausarbeitung wurde rechtzeitig (d. h. 1. Woche vor dem Termin des
schulpraktischen Leistungsnachweises) vorgelegt:' O JA / O NEIN

Anmerkung:

Note: ............

Praktikumslehrkraft/Beisitzer/in:

I Genauere Hinweise siehe Beiblatt!
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Schulpraktischer Leistungsnachweis im Fach

Bewertungsbogen

Name der/des Studierenden: .......ccooeveeeeeeeeiieiaannns.

Name der Praktikumslehrkraft: ......ccooeveeiieeiniiieneni..

SChUIE! e Jahrgangsstufe: .........
I = 2 0= SR
Bewertung
Punkte/Note
1 2 | 3| 4| 5| 6
Aspekte 1514 [ 1211 | 9 8 | 6 5 | 38 2 0
13 10 7 4 1
1 Sachliche Stimmigkeit
Auswahl und Vermittlung von Lerninhalten und
Kompetenzen auf fachlicher Grundlage
2 Strukturierung
Zielfihrend und lernwirksam strukturierte Inhalte
und Lernprozesse
3 Methodische Stimmigkeit
Effektive methodische Unterrichtsgestaltung und
Lernerfolgssicherung
4 Funktionale und effiziente Lernumgebung
Vorbereitete Lernumgebung und sinnvoller
Medieneinsatz
5 Unterstiitzung aktiver Lernprozesse
Forderung selbstgesteuerter und nachhaltiger
Lernprozesse
6 Klassenmanagement
Steuerung von Lernprozess und Lerngruppe in
einer lernwirksamen Arbeitsatmosphére
2
22
Punkte 90-78 77 - 60 59 - 42 41 -24 23-6 5-0
Note 1 2 3 4 5 6

Die schriftliche Ausarbeitung wurde rechtzeitig (d. h. 1. Woche vor dem Termin des
schulpraktischen Leistungsnachweises) vorgelegt:> O JA / O NEIN

Anmerkung:

Note: ............

Praktikumslehrkraft/Beisitzer/in:

2 Genauere Hinweise siehe Beiblatt!
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Staatsinstitut fiir die Ausbildung von Fachlehrern - Abteilung Il - Miinchen &schulpraxis
Festgestellte Gesamtnote: ........ inWorten: ..o
Ort, Datum
Unterschrift Praktikumslehrkraft Unterschrift Beisitzer/in

Der/dem Studierenden wurde die Gelegenheit gegeben, sich vor der Notenfindung zur
gehaltenen Stunde zu &uBern.
O JA /O NEIN

Kenntnis genommen:

Unterschrift Studierende/r

Seite 3 von 5
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Schulpraktischer Leistungsnachweis
aus den Fachern der gewéhlten Facherverbindung
(§ 38 Zulassung zur Priifung)

Bestatigung

Hiermit wird bestatigt, dass Herr/Frau

die schriftliche Ausarbeitung des schulpraktischen Leistungsnachweises rechtzeitig eine Woche vor
dem Prifungstermin in zweifacher Form abgegeben hat.

Datum der Themenvergabe

Datum der Abgabe der schriftlichen
Ausarbeitung des schulpraktischen
Leistungsnachweises

Datum der schulpraktischen
Leistungsnachweises

(Datum, Ort) (Unterschrift der Praktikumslehrkraft)
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Schulpraktischer Leistungsnachweis
aus den Fachern der gewahlten Facherverbindung
(ZAPO § 38 Zulassung zur Priifung)

Laut § 38, Abs. 2, Satz 2 und 3 der Zulassungs-, Ausbildungs- und Prifungsordnung fur die Erste
Lehramtsprifung von Fachlehrkraften (ZAPO-F 1) vom 16. August 2022 ist vor der jeweiligen
schulpraktischen Leistung eine schriftliche Ausarbeitung der schulpraktischen Leistung bei der
Praktikumslehrkraft mit der Erklarung, dass die Ausarbeitung ohne fremde Hilfe angefertigt wurde,
abzugeben.

Wird die schriftliche Ausarbeitung aus einem von dem Studierenden oder der Studierenden zu
vertretenden Grund nicht oder nicht rechtzeitig vorgelegt, findet die schulpraktische Leistung nicht
statt und gilt als mit der Note ,,ungeniigend” abgelegt.

Die schriftliche Ausarbeitung ist in zweifacher Ausfertigung eine Woche vor dem Priifungstermin
der Praktikumslehrkraft auszuhandigen.

Die schriftliche Ausarbeitung erfolgt nach der vom Staatsinstitut vorgegebenen Vorlage und ist in
allen Gliederungspunkten auszuarbeiten. Sie ist komplett (inklusive Anhang) abzugeben.

Der/die Studierende erhélt Uber die Abgabe der schriftlichen Ausarbeitung eine Bestatigung durch die
Praktikumslehrkraft.

Ist krankheitsbedingt die Abgabe in zweifacher Ausfertigung eine Woche vor Prifungstermin nicht
moglich, ist der/die Studierende verpflichtet, die Ausarbeitung in digitaler Form spatestens bis 12.00
Uhr am Tag der Gesundschreibung tber den Schulmanager der Praktikumslehrkraft zuzuleiten. Am
Tag der Prufung sind den Prifer:innen dann die oben angefiihrten, zwei ausgedruckten Exemplare
vorzulegen.

FiUr den Tag der Abgabe der Ausarbeitung und den Tag, an dem der schulpraktische
Leistungsnachweis stattfindet ist im Falle der Erkrankung stets ein arztliches Attest vorzulegen.

Weitere Vereinbarungen: Siehe Dokument: Handreichungen Schulpraxis unter:
https://mebis.link/spr-1n

zum Beispiel:

Weitere Vereinbarungen:
Termine friihestens im zweiten Schulhalbjahr, erstméglicher Termin wird
jahrlich mitgeteilt
Mitteilung der Aufgabenstellung vier Wochen vor dem Abnahmetermin
schriftlich und gegen Unterschrift/Bestétigung im Schulmanager
Keine Beteiligung der Studierenden an der Themen- und Terminfindung!

Prifungsthemen sind eigenstandig und in sich abgeschlossen zu
vergeben (d. h. keine Weiterarbeit einer Unterrichtsstunde von
Mitstudierenden)

Abgabe der Ausarbeitung durch die Studierenden eine Woche vor dem
Termin

Die Aufgabenstellung (Deckblatt) enthélt Vorgaben zu Zielsetzungen
und Lerninhalten sowie einen Vorschlag zum Thema der Stunde

Bei Erkrankung muss ein Attest vorgelegt werden, Neuvergabe von
Terminen in Riicksprache mit dem Staatsinstitut
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